— 


N ö nementspreis: für! Krakau 
9 Nr. berechnet. — Inkerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 kr., fü 


Einladung zur Pränumeration auf die ſer oder jener Macht einen freundlicheren Blick ge- [beharrlich Wilhelm V. nennt) "Auf . 


preußiſchenſes, um uns eine Arbeit und eine unnütze Ausgabe zu 


8 40 ſchenkt. Die an den eidgenöſſiſchen Geſandten gerichteten Thron und nimmt vor Allem Veranlaffung, ihn vorſerſparen. Aber hier gibt es keinen Vorwand. Die engs 
„Krakauer Jeitung Worte lauteten: „Ich hoffe daß wir ein beſſeres Jahrſder ſchleswig-holſteiniſchen Frage zu warnen, diellifhen Journale in Acne erklären, ſelbſt in 


Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier: haben werden als das vergangene war. Es habenſſie geneigt ſcheint zu einem noli me tangere („Rührldieſem Augenblick, da enn die franzöſiſchen Trup— 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ Mißverſtändn.ſſe obgeherrſcht; manches iſt ſchlecht inter— > nicht an“) für Preußen zu machen. Sie Fe 0 zu N Waeco 3 it ab gl Wadde des 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende pretirt worden. Wohl niemand hat ein größeres In:|, Man ſagt, daß der König die Grundlagen ſeines[Libanon der mehr denn jemals geſtetgecken Wuth ihrer 
März 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., lereſſe an der Erhaltung der ſchweizeriſchen Neutralitäl][Einſchreitens in der däniſchen Frage den anderen deut⸗[Feinde ausgeſetzt feien. — Muß nicht jede politiſche 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 als Frankreich. Unter Nachbarn foll man trachten inſſchen Mächten vorgelegt und von ihnen, Oeſterreich Berechnung vor einer ſolchen Erklärung ſchweigen?“ 
Mkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für guten Beziehungen zu leben.“ Dr. Kerns Antworſſmit inbegriffen, sulagen der Unterſtützung empfangen Nachrichten aus Bukareſt zufolge, läßt die 
** mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. war: „Ich wäre glücklch zu ſehen, daß die alten freund- hat. Es würde uns, da wir Freunde des europälſchen Pforte längs der bulgariſch-walachiſchen Grenze ein 
3 Nkr. berechnet. 2 J (Nbaftliten Weziehungen im Intereſſe der beiden Län- Friedens find, ſehr leid thun, wenn Preußen den Truppencorps concentriren, welches auf 20,000 Mann 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unter eich: der ſi 9 wiederherſtellen könnten. De ganze Schweizſ Streit wieder ins Leben riefe. Deutſchland koͤnnteſgebracht werden ſoll. Es geſchehe dies, wie hinzuge⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: ſetzt den größten Preis darauf die Intereſſen ihreiſkeinen feiner Ehre und Sicherheit verderblicheren Ent⸗ fügt wird, um möglichen Eventualitäten vorzubeugen, 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen Neutralität zu wahren.“ Die Pointe der kaiſerlichenſſchluß faſſen, als eine Liga zu bilden zum Angriff aufſwelche Angeſichts der in den Donauländern ſich vor⸗ 

Die Ad:ninistration. Anſprache liegt in den Worten: „manches iſt ſchlechiſeinen kleinern Staat der in der Meinung der Weliſbereitenden Bewegungen die Donauprovinzen der Tür⸗ 
__ [interprerirt worden,“ und in der Mahnung am Schluß ꝛſh och ſteht, zur Abwehr entfchloffen und des Beiſtan⸗[kei bedrohen könnten. Nach der „Oeſtetr. Ztg.“ han⸗ 
„unter Nachbarn ſoll man trachten in guten Beziehun⸗ſdes mächtiger Alllirten gewiß iſt. Di Frage iſt eineſdelt es ſich indeſſen nicht um eine effective Verſlärkung, 


Amtlicher Theil. gen zu leben.“ Ob, heiße es in einem Berner Schreieſalte und wenig Neues darüber zu fagen. Auf Schles⸗ſondern blos um eine Dislocirung eines Theiles der 


N u x den der „A. A. Z.“, L. Napoleon wohl gemeint hat:|mig bat Deutſchland keine Rechte, und wenn ſich Deut unt 9 s fir . 
Se. . f. Avoſtoliſche Mofeſtat haben mit Allerhöchſtem Hand; Hr. Thouvenel hat mein im Februar ae Woriſſche in dem däniſchen Herzogthume er, fin: „ 1 e, nd 
ſchreiben vom 7. Jänner hinſichtlich der in den Königreichen un ſſchlecht gehalten, ich werde mich von nun an bemühenſdieſe Beſchwerden nicht polinſcher, ſondern ſentimenſwer ſich in Moſtar befindet. Bekanntlich hat ſich die 
garn, Kroatien und Glavonien und in dem Greßfürſtenthame nich mit meinen Na. 5barn, den Schweizern, auf einenſtaler Natur.“ Der Einmarſch einer Bundes xecutive Pforte bereits zu Anfang des vorigen Jahres durch 
Siebenbürgen vorgelommenen ſtrafbaren Handlungen, dei welchenſbeſſern Fuß zu ſetzen — oder: ihr Schweizer feitlin Schleswig⸗Holſtein, fo fährt die Times fort, würdeſdie aufgeregten Zuſtände in Montenegro, Serbien, Als 
die Tendenz letiglich auf eine Aenderung des vor dem 20. Ol⸗ſdumme Kerls geweſen daß ihr mein im Februar ge⸗ gleichbedeutend fein mit der Blokade aller preußiſchenſbanjen und in der Herzegowina veranlaßt gefeben, ein 
tober v. J. beflaubenen Megierungsſyſtems gerichtet wat, oder doch gebenes Wort jo gedeutet habt als ob ich es halten Oſtſeehaͤfen und der Zerſtörung des halben deutſchen[Truppencorps von 40 000 Mann unter den Befehlen 
eine Beziehung bierauf vorliegt, einen umfaffenden Aller, [würde. Sehet jetzt euern Irrthum ein, ſpielt nicht Handels. Ismael Paſcha's in jenen Gegenden zu concentriren. 
böchften Gnadenakt zu erlaſſen geruht, wegen deſſen Durch, mehr die Mürriſchen, und laßt uns gute Freunde fein, Der „Moniteur“ meint, daß, wenn der Thron: 
führung fofort das Erforderliche verfügt wird, wenigſtens fo 14505 bis ich a RE e Min in RR nichts an der bisherigen 17 55 n 
— — en haben werde aſt glaube a da ndere, doch de Köni i 7. erde,|. - Die „De 4 “ “ f 5 
, bürenleine Moe ent cine, wie fie fagt, von 


Entschließung vom 7. Jänner r. J. tem Hofe und Bräfidial] "5 irrliche A che f n u haben. geglaubt habe; er werde jetzt aus königli E rü 8 Ga und Verwaltungskunde“ 
Sekretär bei der Oberſten Rechnungskontrols- Behörde und Vorelbie kalſerliche Auſprache fo aufgenommen d geg ) jetzt au niglicher Ent⸗ herrührende „Interpretation derVerordnung des Staats: 


eher des Staate Gentral, Rechnung, Deparkemenle, Jos. Halzı [Sein Schlußſatz: „Die ganze Schweiz ſetzt den größ⸗ſſchließung eine Amneſtie erlaſſen. i Miniſters vom 5. Jänner. Diele Verordnung, heißt 
tarxſtei den Titel und Charakter eines Eektionsraihes allergnsvigſten Werih darauf die Iniereſſen ihrer Neutralität zu Dir gegen den Nationalverein gerichteteſes in derſelben, iſt eigentlich kein Geſetz, ſondern ler 


zu — tier Majefät geruhten mit ber Alerhödften wahren,“ klingt ſaſt drohend, wie: „Hüte dich, wir Antrag der großb. heſſiſchen e beim Bun⸗ diglich eine Kundmachung von Grundſätzen, wilde 


e N e N i irer,plaffen uns nicht zum zweitenmal läuſchen. Die Schmweigldektage lautet näher dahin: Die heſſiſche Regierungſvon Sr. Majeſtät genebmigt wurden, auf daß fie bei 
dre her W 1ig e e when AB ehe nin wird für ihre Neutralität Gut und Blut einſetzen, jet im Vorgehen gegen den Kan verein 51 Verfaſſung e zur Sean b nen 
Gael Milsovidh, vermiatigen Pere ars uns beleben ewenn du wagen ſollteſt fie nochmals anzugreifen,“ Igeblieben; Regierungemaßregeln waren dadurch ge⸗ men werden können. Dieſe Grundſätze umfaſſen nur 
ſoriſchen Direftor dieſer Anſtalt, allergnädigſt zu verleihen. 2 up 10 17 Fah 1 ee hemmt. Man beſchuldige die Regierung, daß Heſſenſſene Städte und Landgemeinden, welche nach dem all⸗ 

BE RE lit dem Jul Volk in die Worte Kerns legt, ſelbſt wenn dieſer ſieſverboten, was anderswo erlaubt war; deshalb ſtelle ſiegemeinen Gemeindegeſetze vom 17. März 1849 

Herring longer a Johann nicht fo deuten ſollte. 5 Iden Antrag: die Bundesverſammlung möge erklären, organiſirt ſind. Von Wien und den anderen Etdten 
Rupp, zum Vorſteher tines Bezirksamtes in Mähren ernannt. Dem N. C. zufolge hat die kgl. preußiſche Regie⸗ob der Nationalverein unter das Verbot des §. 1 desſwelche beſondere eigene Gemeindeſtatute haben, iſt hier 
— — rung an ihren Geſandten zu Turin die Weiſung er⸗Vereinsgeſetzes falle. Die groß herzoglich heſſiſche Re-ſnoch gar nicht die Rede. Das Gemeindeſtatut von 
Sinanzminiferial - Erlafi gehen laſſen, bei dem dortigen Cabinet — als Erwi⸗ſ gierung bejahe dies, da ſie aber mit den übrigen Bun⸗Wien z. B. iſt noch mit keiner Sylbe angedeutet. 
vom 8. Jänner 1801 £ derung auf Herrn Valerio's Gelüſte auf Trieſt — eine desgenoſſen im Einklang zu bleiben wünſche, ſo ſei[ Da nun die Wahlkörper⸗Abgrenzung in den, befonde⸗ 

Das Kinanpminiferium finder ſich mit Hinblick auf die allge: emnergiſche Erklärung dahin abzugeben, daß der deutſcheſeine Erklärung des Bundestages nöthig. Je nachdem ren Gemeindeſtatuten auf ganz anderen Grundlagen 
meinen Berhältnifle des Zinsfußes veranlaßt, die Partial⸗Hypo,][Bund einem Angriff auf Trieſt, als Kriegserklärungldie Erklärung ausfalle, werde die Regierung weitereſrubt, als in dem allgemeinen Geſetz, ſo unterliegt es 
!befarsAnweifungen der ſechemenatlichen Berfallszeit, mit Hperelbetrachten werde. Von einer Erklarung des BundcesEntſchließungen faſſen. kaum einem Zweifel, daß auch die Beſtimmung des 
ee l % ee Be in dieſer Angelegenheit fol nunmehr Abftand genom-] Nach Meinung des „Moniteur de la Flotte“ wird [Wahlrechs zum Landtage für diejenigen Städte, welche 
berigen ae men werden. f ſich die ſyriſche Frage, welche fo viele Leute beun⸗beſondere Gemeindeſtatute haben, auch abgeſondert er⸗ 
9 ; . Die Berathungen, welche zwiſchen öſterreichiſchenſruhigt, frier lich löſen. Die Idee, welche Frankreich un⸗folgen wird, weil ſonſt eine unbeachſichtigte Ausſchlie⸗ 

— . —.—..— und preußiſchen Militär ⸗ Bevollmächtigten wegen derſterſtütze, ſei zu gerecht, die Nothwendigkeit einer Ver-ſßung lediglich wegen verſchiedener Grundlagen der be— 


. . Tu Bundeskriegs⸗ Verfaſſung ſtattfinden, haben, wie dieſlängerung der franzöſiſchen Occupation zu augenſchein-ſonderen Gemeindeſtatute reſultiren würde, was ſelbſt— 
Uichtamtlicher Theil. Berliner Montage- Zeitung meldet, durch den Tod desſlich, als daß es von dieſer Seite ernſtlichen Schwie- verſtändlich nicht fein kann. Die Verordnung vom 
Krakau, 10. Jänner. Königs keine Verzögerung erfahren, fie werden imfrigkeiten begegnen könne. Die ohnwächtige Oppoſitionſ5. Jänner enthält nur die allgemeine Regel. Die be⸗ 


Dr. Kern der eidgenöſſiſche Geſandte in Parie[Öegentpeil , was durch umfaſſende Vorarbeiten leichiſder Türkei ſei wenig zu fürchten. England wage viel,lfonvere Anwendung für die beſonderen Fälle beſonde⸗ 
hat einen langen Brief an den Bundes rath geſchrieben, zu ermoͤgliczen iſt, ſchnell abgewickelt werden, da eineſes würde indeſſen nicht wagen, eine fo nichtliberaleſrer Sratute iſt allem Anſcheine nach den aus führ⸗ 
in welchem er über den Neujahrsempfang in den Tui⸗ Erzielung beſtimmter Nefulläte in den beſonderen[Sacke mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen. lichen und articulirten Wahlordnungen vorbehalten, 
lerien Bericht erſtattet. Es ſoll über dem geſammten Wünſchen der diesſeitigen Regierung liegt. Es iſt zuf England — fo ruft das franzöſiſche halbofficielle Blattſwelche die Landesſtatute begleiten werden.“ 
diplomatiſchen Corps eine eigene Schwüle gewaltet ha⸗ſoicſem Zwecke vor Kurzem eine Denkſchrift nachſ.— verbirgt ſich gerne hinter die Intereſſen der Hu⸗ A — 
ben, und Louis Napoleon ſelbſt ſehr ernſt geweſen ſein. Wien abgegangen, in welcher eine Vereinbarung mit|manität, felbft dann, wenn es ſie am offenſten verletzt * E 
Alle feine Ansprachen ſeien ſehr kurz geweſen, fein Ge⸗ dem dertigen Cabinet über die öſterreichiſche AuffaſſungſFür alle dieſe Bedrückungen und für aue viife De. Oeſterreichiſche Monarchie. 
ſicht kalt und ohne alles Mienenſpiel, fo daß man nichtſdes Würzburger Entwurfes bereits erzielt if. fectionen mußte man annehmbare Gründe finden. Wien, 9. Jänner. Se. Maj. der Kaifer hat 
ſagen könne er habe dieſem oder jenem Vertreter, die-] Die „Times“ begrüßt König Wilhelm I. (den ſie „Wenn es ſich dem Suezkanal widerſetzt, fo geſchiehtſvorgeſtern Morgens die Vorkehrungen gegen eine et— 


— — u — —— — — —̃— — — — — — — 
ihre eigene Bai berührt, und den Fiſchen und Plataslauf den Kopf ſtänden, und mit Blätter bedeckte Wur⸗her? — Das ift Wildniß, denn dieſe Waldung hat 
eton. nen ſchadet. Eſſenbahnen, Orden, Telegraphen, Titel, zeln in die Höhe ſtreckten. So weit nun eben Ebbeſnoch keines Menſchen Fuß, ja nicht einmal das ſcheue. 
ven Penſionen eriffiren nicht für fie und haben für fielund Fluth reichen, kommt kein anderer Baum in dem Wild betreten, und nur der tückische Alligator oder die 
etwa den nämlichen Sinn wie irgend ein griechiſches][Salzwaſſer fort, und dieſe Mangrove mit ihrem hell- breitſchwänzige Waſſerſchlange haben ihre Leibſpur die⸗ 


Feuill 


2 ; oder hebräiſches Wort. Sie arbeiten einen Tag undſgrünen Laub und gegitterten Boden bedecken vollſtän⸗ſem Schlamm eingedrückt. — Und überall regt es ſich 

In der Wildniß⸗ ruben ſechs aus, und wenn fie ſterben — fo iſiſdig das Terrain, das in der Ebde trocken gelegt wird,ſund wird lebendig. Rund umher fängt etz an zu ra⸗ 

(Schluß.) 5 fein Blatt von dem großen Baum gefallen, und ſchlum-ſund bilden dort Buchten, Inſeln, Einfahren undſſcheln , und überall an den Wurzelfafern Hufen ſpin⸗ 

In dieſer Wildniß leben auch nicht einmal India⸗Imert den anderen einer verſprochenen Seligkeit ent⸗[Canäle — nur kein Ufer. nenartig bäßliche Krabben mit rothen und gelben Schee⸗ 


ner, und haben, wie ich glaube, nie gelebt, und wennſgegen. Es iſt unmöglich zwiſchen ihnen zu landen, dennſren nieder, die bei der Fluth hochauf genlüchter waren, 
es ein ganz angenehmes, eigenthümliches Gefühl if, Aber laſſen wir das. Nehmen wir lieber einmalſauf den bogenförmig geſpannten, dünnen, aber dochſden Fiſchen zu entgehen, und jetzt zuäckkehren, unbe⸗ 
dort einmal das Haupt binzulegen, wo noch nie einſmein Canoe und fahren wir, ehe wir aus der Wild⸗ zähen Wurzeln kann der Fuß nicht haften, kann ſieſhindert in dem Schlamm ihre Mallet zu halten und 
Menſch geſchlafen hat, ſlumpſt ſich das auch gar bald niß ſcheiden, in dieſe file Bal mit ihren Mangroves|iber auch nicht überſchreiten, und der Schlamm, müſihr friſches Bad zu nehmen. — Beſcheidene Genüſſe, 
ab. — Heimmärts zieht es mich, wenn es nicht herber Dickichten und Buchten hinaus, denn die gehören un⸗ſtem fie außerdem fortwährend überzogen find, verbie⸗fund doch auch wieder nicht ohne Lebensgefahr für ſie 
Spott iſt, das eine Heimath zu nennen, was jetziſfehlbar mit dazu. . let ſchon jedes feſte Auftreten. In der höchſten Flutſzu erlangen, denn nicht allein daß einige Vögel ihnen 
ineinen Wobnfig bildet, und hoch auf athmet die Bruſt, Der Mangrove iſt ein eigenthümlicher Baum, deiſſieht man auch wenig Außer gewöhnliches an ihnen, nachſtellen, nein, eine Art on kleinem Kranich hier 
als fie zum erſten Mal wieder den friſchen Secwindſuur in tropiſchen Ländern am Meexesufkr oder fo weüſdenn ihre Blätter reichen melſt bis zum Waſſer nieder, gebraucht fie fogar als Keclſpeiſe, Fiſche für ſich zu 
ſich entgegenwehen fühlt, als ſie den hellen lichten binauf in das innere Land wählt, wie die Ebbe undſin der Ebbe aber, mit dem Schlamm um ſie her bloß⸗fangen. Er mag die graben nicht felber freffen, aber 
Sonnenſchein auf den grünen Plan des kleinen Städt⸗Fluth binaufreichen. Seine Beſonderheit beſteht aber in gelegt, bilden fie die tollſten phantaſtiſchen Geftalten,ler fängt ſie, trägt gef einen beſtimmten Platz und 
chens, auf die funkelnde blitzende Fläche der ſtillenſder Ueppigkeit, mit der er eine Unzahl von Wurzeln undſund wehe dann dem Canoe, das ſich bei hohem Waſ⸗ſ wirft fie in's Mafler wo auf fein Krächzen die Fiſche 
Bai niederfallen fiebt. — Aber hab' ich deshalb die Wurzelſchößlingen, von oben gerade nieder unten bogenförzjfer verleiten ließ, in eine ihrer Einfahrten einzulaufenſherbeikommen, ſich der Mahlzeit zu erfreuen. Was er 
Wildniß verlaſſen? Wahrlich nicht. Das Leben dieſerſmig, in das Waſſer hineinſenkt, fo daß ſolch' ein einzelner — es muß es mit acht, neun Stunden Warten büßen, von kleiner Bruf dann dabei erwiſchen kann, iſt feine 
Menſchen iſt nicht anders, als das jener ſtillen Bäume, Baum oft mit dieſen ein doppelt und dreifach fo großes denn plotzlich tauchen ringsum jene bogenartig geſpann- Beute. Die Krabben wiſſen das aber auch ſchon, und 
die daneben in dem Nachbar⸗Walde ſtehen; wie dieſe [Terrain wie mit einem Netz überzogen hält, als erſten Wurzeln auf, nach jeder Richtung hin die Aus⸗ſelbſt in der Ebbe halten ſie ſich, als ob fie ein böfes 
vegetiren fie, und ziehen ihren Lebensſaft aus dem um Mittag zu ſeinem Schatten braucht. Viele dieſerſfahrt rettungslos verſperrend, und es bleibt dann Nichts] Gewiſſen pätten, faſt immer unter Aeſten und alten 
Boden, auf dem fie ſtehen. Ob draußen noch andte[ Bäume haben auch in der That gar keinen Stamm, weiter übrig als ruhig mitten dazwiſchen in Schlamm, Holzſtücken oder Steinen verſteckt. 

Menſchen wohnen und was fie treiben, was kümmert'eſſondern fteben auf ſechs, acht einzelnen Beinen, dichi[Wurzelnetz und Sandfliegen liegen zu bleiben, bis die] Die im Schlamm geben dabei, auf eine ihnen am 
ſie? ob ſich die Welt in Frieden verträgt, in Zwie⸗füber denen die Aeſte beginnen, in der Luft. Einzelne nächſte Fluth die Ausfahrt wieder geftattet — aberſbeſten bekannte Art, mit den Scheeren einen ſchnalzen⸗ 
tracht ſchlägt, geht fie Nichts an, fo lange es nichtlhabe ich gefunden, die wirklich fo aus ſahen, als ob fie was für ein ſonderbares Leben beginnt jetzt um uns lden Laut, der oft ſechs⸗ bis achthundert Schritt we 


ung perfönli in Augenſchein ge⸗ Nagy⸗Körös ſtationirte Escadron Cavallerie auf den Preuß. Ztg.“ entnehmen wir Folgendes: „Aus demigehen ſeitwärts der Allerhöchſten Herrſchaften, do! 
nommen. Derſelde beſichtigte in Begleitung mehrerer [Plas des Crceſſes, befreite die Infanterie⸗Patrouill.Marmorſaal, an welchen, für den Eintretenden rechts, ſanweſenden böchſten Leidtragenden der königlichen 30 
Adjutanten die ganze Uferſtrecke von der Vorſtadt Roßau und Finanzwache aus dem Stadthauſe und trachtetedas Zimmer ſich anſchließt, in welchem der König ge⸗ milie; die zur Feier des Allerhöchſten Leichenbegaͤng⸗ 
bis zur Ferdinands brücke. die Geſährdeten durch die bereits zur Wuth gebrachte ſtorben war, wurde man links in das fogenannte rotheſniſſes erſchienenen kaiſerl. und koͤnigl. Hoheiten; die 
Se. k. Hoh. der Herr Erzh. Franz Karl wird Volksmaſſe in die Kaſerne in Sicherheit zu bringen. „Audienzzimmer“ und von da durch das „Concertzim⸗ [Gefolge der höchſten Herrſchaften u. ſ. w. 
Ende dieſes Monats auf Beſuch Sr. Majeſtst des Leider geſchah es bei dieſer Gelegenheit, daß ein Mannſmer“ Friedrich's des Großen in das durch ſchwarzen Berlin kann bei Hintritt des Koͤnigs Friedrich 
Kaiſers Ferdinand in Prag erwartet. der Infanterie in die Hände der Tumultuanten fal⸗[Behang der Fenſter, Spiegel und Wände zu | Wilhelm IV. mit Genugthung auf eine große Reihe 
err Oberſt Graf d'Equerilley ift direkt vonſlend, von denſelben zu Boden geworfen wurde, und, Chambre ardente umgewandelte „Vortragszimmer“ von Verſchönerungen blicken, welche es dem verewigten 
Gaöta mit Brieſſchaften hier angekon men. zur nothgedrungenen Gegen wehr von feiner Waffe Ge⸗ geleitet, in welchem der hochſelige Monarch die iägli: Monarchen verdankt. Zunächſt vermehrten ſich die 
Der engliſche Geſandte Lord Loftus iſt vorgeſternſbrauch machend, den Angreifer durch einen Schuß zu chen Vorträge entgegen zu nehmen pflegte. Es iſi[Tbore der Stadt um das Anhaltiſche, das Waſſer⸗ 
Abends von London hier angekommen und hatte ge:| Boden ſtreckte; auf den Schuß fielen nun von Seiteſdas ehemalige Schlaszimmer Friadrich's des Großenſund das Köpnicker⸗Thor, ferner entſtanden die präch⸗ 
ſtern eine Beſprechung im Miniſterium des Aeußern. [der Infanterie noch einige andere in die dichtgedrängteſund wurde auch ſein Sterbezimmer. Die Möbel wazijtigen Stadtteile vor dem Neuen⸗, dem Potsdamer: 
Der Herr Statthalter Graf Forgach hatte ge⸗Volksmenge, wodurch ſich die Zurückziehenden ſo weitſren indeſſen ſämmtlich beſeitigt. An den Tbüren ſtan⸗ſund anhaltiſchen Thore, fo wie auf dem Köpnicker 
ſtern Audienz dei Sr. Mojeftät dem Kaiſer und iſiſeuft machten, um inmitten des Steinhagels ohne wei⸗ſden abwechſelnd Gardes du Corps in den rothen Su⸗ Felde, letzteres mit dem Krankenhauſe Bethanien und 
geſtern nach Prag zurückgereiſt. teren Aufenthalt die Caſerne erreichen und ſich daſelbſtſperweſten und Unterofficiere der fogenannten Kronen⸗[der bald vollendeten katholiſchen St. Michaels⸗Kirche. 
Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler, Herr Kemenyſſſeſtſetzen zu könn n. Leider hatten jedoch ſchon dieſgarde oder Unteroſſicier⸗Kompagnie. Außerdem ka. An größeren Gebäuden iſt dem verfiorbenen Könige 
wird in einigen Tagen nach Hermannſtadt abreiſenſwenigen Schüſſe vier Menſchen auf dem Platz todiſkaien in Staals iviée. Das Zimmer iſt dergeſtaltſdas ſeinen Namen verewigende Neue Muſeum, der 
und 8 Tage dort verweilen. niedergeſtreckt. Sehr ſchwer gelang es die wüthende hergerichtet, daß der alkovenartige Raum, in welchem Neubau des Opernhauſes und des Handelsminiſte⸗ 
Der Herr Cardinal Fürſt⸗Primas v. Scitovsky Menge zu zerſtreuen; doch endlich gewann der mutbigjfrüher, das Bett Friedrich's des Großen ſtand, undſriums (früher die k. Lyoner Gold⸗ und Silberfabrik, 
halte vorgeſtern eine lange Beſprechung mit dem Hof⸗ einſchreitende ſtädtiſce Magiſtrat die Oberhand undſwelcher, durch zwei Säulen geſchieden, faſt wie einſſpäter Palais des Grafen Brandenburg) zu danken, 


kanzler Herrn Baron Vay und gedenkt ſchon heute über 


Raab nach Gran zurückzureiſen. . 0 en ( . 
Die Einberufung des ungariſchen Landtages wirdſlen, die den übrigen Theil des Tag 


waige Ueberſchwemm 


wohlhabenderen Claſſen der Gemeinde fofort Patrouilzjliegt, um einige Stufen erhöht war, jo daß der ein⸗Inienburgere, dem Neuen⸗ und dem Halleſchen Thore 
es und die Nachtſfache ſchwarze, dem Anſchein nach nur mit ſchwarzerſund der Mühlengebäude an der Poſtſtraße, deren Bau⸗ 
der Aut. Korreſp. zufolge unverzüglich erfolgen, nach⸗ hindurch die Stadt durchzogen und dieſer Vorſicht if olzbildhauer⸗Arbeit wenig verzierte Sarg erhöht ſtand. ſſtyl nicht wenig zur Verſchönerung der betreffenden 
dem Se. Maj. der Keiſer die durch den Herrn Pri-ſes zu danken, daß die Ruhe nicht weiter geſtört wurde Den Boden der Empore bedeckte eine ſchwarze, miiſStadttheile beiträgt. Hierher gehören nicht minder 
mas vorgelegten Beſchlüſſe der Graner Conferenz am wenigſtens iſt bis zur Stunde keine weitere Hiobspoſt breiten Hermelinſtreifen eingefaßte Decke, und das nierſdie Erweiterungen der Gebäude der Poſt, des Stadt⸗ 
vorgeſtrigen Tage genehmigt hat. eingelangt. Dies der wirkliche Sachverhalt. drige Gerüſt, auf welchem der Sarg ſtand, wurdeſgerichts und des Charité⸗Krankenhauſes. Ein befon: 
Die Mitglieder der galiziſchen Deputation ha⸗ Deutſchland durch eine Purpurſammtdecke verhüllt. Der Sarg war deres Verdienſt aber hat ſich der König durch den Bau 
ben nun ſämmtlich die Reſidenz verlaſſen. Dem Ber: chland. offen und nur der Untertheil der königlichen Leiche besſdes Kanals um die Stadt mit der ſchönen Promena: 
nehmen nach wurde ein aus drei Perfonen befiehendee| Aus Berlin wird geſchrieben: Im Finanz⸗ſbect. Der Hochſelige königliche Herr war mit der den⸗Anlage und durch den Kanal zwiſchen Spree und 
Comité erwählt, welches privatim in Wien verbleibenſminiſterium wird die gleichmäßige Vertheilung der Uniſorm des erſten Garde⸗Regimenis zu Fuß bekleidet. Havel erworben, Ueber dieſe Kanäle ift eine Reihe 
und die Intereſſen des Landes in jeder Beziehung und Steuerlaſt des Landes zum Gegenſtande unausgefegter| Die Hände find zuſammengelegt und ein friſcher Lor⸗ impoſanter Brücken geſchlagen, ſo wie die Verſchöne⸗ 
bei ſämmtlichen Behörden wahrnehmen wird. Thätigkeit gemacht. Man hofft durch Annahme berjberkrang rubt auf denselben. Auf der Brut bemerfteirung Berlins dund Aufftelung der berühmten at 
nite Berathung der n bürasılic Grundſteuer⸗Vorlagen dieſem Ziele bedeutend näher zulman den Stern des ſchwarzen Adler-Ordend, von dem Schloßbrücken⸗Gruppen, des Denkmals Friedrichs des 

Das 5 un 25 We d ac ungern 1 rücken und arbeitet jetzt dahin, die Forterhebung desſblau emaillirten Bande des Hoſenband⸗Ordens umgee [Großen und der Standbilder der Feldherren Pork und 
— el Kongehonien 2 Zuſchlages zu den direkten Steuern mit der Präcluſiv⸗ſben, wie ihn ſchon König Friedrich I. getragen balſGneiſenau, der Victoria⸗Saule auf dem Belle Alliance⸗ 
are Minifters v. Laſſer 1 alt einer bisher Sriſt dieses Jahres aufhören zu leſſen. — Von derſund gegenwärtig auc Se k. Hoheit der Kronprinzſplas und der Säule im Park der Invaliden geför⸗ 
unerledigten Eingabe der Abvobaena zufammen preußiſchen Geſandtſchaft in Perſien ſind jetzt neuere als Ritter dieſts Ordens und beider Orden trägt. Die dert worden, zu welcher die Umwandlung des Opern-, 
worin die Vertheilung des lithographirten Geſetzent⸗ Nachrichten an die Berlin lebende beforgte Familie deeſzüge des verewigten Monarchen zeigten biefelbe Milde Wildelmss, Belles uliancee, Potsdamer und Louiſen⸗ 
wurfes an die Somit Mit nas Wochen vor Dr. Bruckſch gelangt. Nach denſelben befindet ſich letzterer, und Dulbung, 15 Nan 7 50 Kt gr 155 Jann in blühende Ziergarten gleichſals beiträgt. An 
Beginn der Berathungen 2 Vorſchlag gebracht wird, leer Cbef der Legation, volkommen wohl, obſchon auc|aeieben.. RN 580 zu dem feierlichen Leichen :[Gottestäuſern und zwar gleichfalls in reicher architek⸗ 
darnit dieselben Zeit haben, ſich mit dem Inhalt desſes durch eine Diflenterie lebensgefährlich arkranm war, begängnifje und der Drdnung des Zuges entnehmen wirlionifher Fon erbaute der König dis zum Jarre 


We zchlichl8eigendes: Dem Sarge folgt bei der am Montag um 1848 die Petri⸗, Jacobi- und Matthäi⸗Kirche, ſpäter 
Entwurfes hinlänglich bekannt zu machen und gehöri Der verſtorbene Geſandte v. Minutoli iſt tbatſächlich g T * F \ „Kirche, fp 
1 A zu gehen. gehörigen Opfer ſeines Forſchungseifers geworden, da er ver⸗ 11 Uhr Vormittags ſtatifindenden Beiſetzung die ganztſentſtanden nach feinen Plänen die reſtaurirte Louiſen⸗ 


b gebens gewarnt war, ſich nicht nach Schiras, dem Potsdamer Garniſon, ſowie Deputationen ſämmtlicherſſtädtiſche Kirche, die Markus-, Andreas: und Bar: 
Während früher die Nachricht verbreitet wurde, Centralpunkt der Cholera⸗Epidemie, zu begeben. — Die ! I er n. 3 
Staatsminiſter Ritter v. Schmerling habe ſich den Einwendungen, denen man aus dem Schoße des Ab⸗ gibt die Gar de⸗Artillerie, welche von hier hinüber geht.] Stadt verſchönerte der König den Tbiergarten durch 
von ihm bisher bekleideten Poſten eines Präſidenten geordnetenhauſes bei Gelegenheit der Budgeiberathun⸗[Dem k. Leichenwagen werden die Reichsinſignien vor- Anlage des ſogenannten See⸗Parkes und die Errich⸗ 
des Wiener Oberlandesgerichtes für den Fall ſeinesſgen gegen die hieſige Polizei⸗Verwaltung entgegen⸗ getragen und zwar wird a) das Kurſchwert von demſtung Friedrich Wilhelm III., und nach der anderen 
Wiederausſcheidens vorbehalten und die Stelle bleibeſſehen darf, dürften bis zur Vorlegung des Etats des Staats miniſter von Bethmann⸗Hollweg; b) der Kur:] Seite der Stadt hin legte er den Friedrichshain an. 
daher unbeſetzt, meldet nun die „A. 3.“ als ſicher, Miniſteriums des Innern bereits durch eine tiefgrei⸗ hut von dem Staatsminiſter Grafen von Pückler; An gemeinnützigen Einrichtungen entſtanden unter be⸗ 
der Handelögerichts = Präfident Ritter v. Raule, derſſende Reorganifation dieſes Verwaltungszweiges be: e) die Ordenskette von dem Staatsminiſter Freiherrnſſonderer Theilnahme und Förderung des Königs die 
zur Zeit in Nürnberg als öſterreichiſcher Bepollmäch⸗ſeitigt fein, welche demnächſt zur Ausführung kemmenſo. Patow; d) das Reichsinſigel von dem Staalsmi⸗ Inſtitute der Feuer⸗ und Waſſerleitung. — Die Ein⸗ 
tigter bei der deutſchen Handelsgeſetzbuchs-Conferenzſund mit dem Verkauf der Rummelsburger Etabliſſe⸗Jniſter Freiherrn von Schleinitz; e) das Reichsſchweriſwobnerzahl Berlins hat ſich beiläufig während der 
fungirt, werde nach feiner Rückkehr das Präſidiumſments, fo wie mit einer anderweitigen Stellung derſvon dem Staats- und Kriegsminiſter Generallitutt: Regierungszeit Feiedrich Wilhelm IV. um 200,000 
des Oberlandesgerichtes erhalten. Schutzmänner ihren Vorgeſetzten gegenüber beginnen nant von Roon; ) der Reichs apfel von dem Staats: Seelen vermehrt, da ſie jetzt (ausſchließlich der Garni⸗ 
Ueber die Vorgänge in Nagy⸗Körss ſchreibiſwird. — Beiläuſig hört man, daß Herr Eichhoff die miniſter von der Heydt; g) das Reichsſzepter von demjion) circa 500,000 beträgt, 
man der „Oeſterr. Ztg.“: „Am 5. d. Früh fanden Stellung des Magiſtrats zur Polizei zum Gegenftande Staats miniſter von Auerswald; h) die königliche Kro: Der Kronprinz von Preußen wird nach einem 
ſich auf dem Nagy⸗Köröser Markıplage zwei Land⸗ſeines dritten Heftes feiner Polizei-Silhouetten zu ma⸗ſae von dem Fürſten Wilhelm Radziwill getragen, alten Herkommen des Königshauſes Statthalter von 
leute (ein Mann und ein Weib) mit einer beträchtlisſchen beabſichtigt. — Nach einer kürzlich ergangenen [Der königliche Leichenwagen wird von 8 Pferden ge- Pommern werden, welche Würde auch der König 
chen Quantität Blätter⸗Tabak ein, um denfelben dort [Beſtimmung ſoll den preußiſchen Dfficieren die Zeit, logen, die durch 8 Stabs. Offiziere geführt werden. Wilhelm bisher bekleidete. g 
frei feillzubieten; die k. k. Finanzwache, Kunde davonſwelche fie zur Theilnahme am Kriege in dem Heere] Die Zipfel des über dem Leichenwagen liegenden Lei: In Düffeldorf iſt am 6. d. Heinrich v. Arnim, 
erhaltend, ſäumte nicht, ihrer Dienſtpflicht gemäß, denſeiner befreundeten Macht zubringen, wie die Kriegs⸗ſchentuches tragen vier Ritter des hohen Ordens vomſkönigl. preußiſcher Staatsminiſter a. D., geflorben. Hr. 
Tabak ſogleich in Beſchlag zu nehmen und beide Ver⸗ zeit im preußiſchen Heere doppelt gerechnet werden undſſchwarzen Adler: General der Infanterie von Grabow, ſoon Arnim ſtand im 63. Lebensjahre. Er lag ſeit eini⸗ 
käufer zu arretiren. Die Arretirung hatte ſogleich eineſiſt dieſer Erlaß fofort auf diejenigen Dfficiere, welche General der Kavallerie Graf von der Groben, Gente ſgen Wochen bier an der Waſſerſucht krank darnieder; 
größere Menſchenmenge herbeigezogen, welche ſtürmiſchſden ſpaniſchen Krieg gegen Marokko oder als Frei-|rai der Infanterie von Neumann, General der In⸗ſbei der unglücklichen Application eines von dem aus 
die unmittelbare Freigebung der Arretirten und derſwillige in der öſterreichiſchen Armee im letzten italienis|fanterie v. Breſe⸗Winiauy. Den Baldachin über dem] Berlin zur Conſultation berufenen geheimen Medizi⸗ 
confiscirten Waare verlangte. Es gelang jedoch derſſchen Feldzuge mitgemacht haben, angewendet worden. koͤnigl. Sarge tragen zwölf General-Majors. Die nal⸗Rath Frerichs verordneten Spiritusbades erhielt er 
Finanzwache unter herbeigezogener Aſſiſtenz einer In⸗]— Die Regierung wendet den Vorgängen und Stre:|Kordons tragen vier General-Lieutenants. Neben demſzu feinem chroniſchen Leiden noch Brandwunden, welche 
fanterte-Patrouille mit den Arretirten bis in daeſbungen in der Provinz Poſen eine beſondere Auf⸗]köngl. Leichenwagen gehen die zwölf Oberſten, welche ſihm ſeine letzten Tage noch erſchwerten. 
Stadthaus zu gelangen, wo fie aber bei der immerſmerkſamkeit zu und bat unter ſtrengſter Wahrung derſden Sarg auf denſelben geſetzt haben. Ferner gehen Die miniſterielle „Preußiſche Zig.“ bezeichnet die 
ſteigenden Aufregung in der wachſenden Menſchen-verfaſſungs mäßigen Vorſchriften umfangreiche Vorkeh⸗ſaeben dem Leichenwagen die zur Bedeckung des königl. aus ber „Beier 3.” in unſer Blatt übergangene 
maſſe der Gewalt weichend und zur möglichen Ver⸗ſtungen getroffen, um jede Ausſchreitung im Keime zulSarges kommandirten zwei Stabs⸗Offiziere und zwoͤlf Mittheilung, daß, kurz vor dem Schluſſe der Bera⸗ 
bütung ernſterer Ausſchreitungen, die Arretitten ſammiſerſticken. Hauptleute. Dem Leichenwagen folgen: Das Reichs⸗thungen der Mecklenburgiſchen Landſchaft über die 
dem con ſiscirten Tabak freigaben; mit dem war jedoch! Eine der erſten Vorlagen, welche dem preußi⸗ Panier, getragen von dem General⸗Feldmarſchall Frei⸗ Annahme des Grenzzolprincipes, einem der Führer der 
die aufgebrachte Menge nicht mehr zufrieden, forderteſſchen Landtage gemacht werden ſoll, wird das Mi⸗ſherrn von Wrangel, begleitet von den Gtneral⸗Adju⸗ Landschaft ein Schreiben der Herren v. Patow und v. 
die Auslieferung der . und drobtellitairbudger ſein, deſſen Vollendung mit großeimſtanten v. Gerlach und v. Eindheim; IF. MM. derſo. Heydt dagegangen fei, wonach Preußen ſich nicht 
das Lokale des Stadthauses, in welchem ſich die Mi⸗[Elſer betrieben wird, da von der Genehmigung deſſel⸗[König und die Königin geleiten die verwitwete Kö⸗ſauf einen Eiſendahnvertrag mit Mecklenburg einlaſſen 
litär⸗Patrouille mit der gefährdeten Finanzwache mitte [den die definitive Ausführung der Heeres⸗Organiſationſnigin, der König von ae geht rechts neben Ih⸗ werde, wenn letzteres ſich von ihm abſperren wolle, als 


lerweile notdürftig verbarrikadirt hatte, thatſächlich zufabhängig iſt. Eine weitere Militär⸗Borlage wird dieſren königlichen Majefläten; die Hofdamen, Oberhof⸗ eine unbegründete. 

ſtürmen. Der Führer der Patrouille, die ernſte Ge- [Regierung nicht einbringen. * meiſter und Kammerhekten Ihrer Maj. der Königin⸗ Nrankrei 
fahr ſehend, feuerte hierauf, um Hilfe herbeizuziehen, Alles, was Berlin an bochgeſtellten Militärs und nen folgen denſelben; die General⸗Adjutanten des Kö⸗ n ch. 
fein Gewehr beim geöffneten Fenſter in die Luft ab.] Beamten beſitzt, begab ſich am 4. mit einem großenſaigs, der kaiſ. ruſſiſche General⸗Adjutant Graf von Paris, 6. Januar. Der Kaiſer bat heute um 
Dieſer Schuß brachte den Tumult zum vollen Aus- Theile dortiger, allen Berufsklaſſen angeböriger Ein⸗Adlerberg und die Generale à la suite des Königsſden Tod des Königs von Preußen Trauer auf 21 
bruch, die Tumultuanten liefen zur Sturmglocke undſwohner nach Potsdam, um die in Parade ausgeſtellteſund des Königs von Hannover folgen Allerhöchſt den⸗ Tage angelegt. Der Ball, welcher am 9. Januar in 
über das Sturmläuten war ſogleich die ganze Stadiſſterbliche Hülle des bochſeligen Königs Friedrich Wil⸗ſelben gleichfals, die Flügel⸗Adjutanten, Adjutanten den Tullericen ſtatiſinden ſollte, iſt verſchoben. — Dem 
in Allarm; zu ſelber Zeit ſprengte auch ſchon die inſhelm IV. zu ſehen. Einer Correſpondenz der „Neuen ſund der Kommandeur des Koͤnigs⸗ Regiments hingegenſam 20. Dec. geſtorbenen Biſchof von Perigueux, George 


gehört werden kann. Dicht daneben vielleicht, wo dielfahr und laufen, ? i i it fei 

Flut noch unter die Wurzeln reicht, ſchlägt ein gro⸗ hinauf. 1 der ſingende Fiſch, feinen Zauber übt. Wie fernerſewigen Schattendunkel, mit feinen Leuchtkäfern und 
ßer Fiſch, der ſich anfängt in dem Holzwerk unbe] Das iſt ein wonniges Gefühl, mit dem man dieſe[Orgelklang tönt es jetzt tief aus der Flut herauf, 
haglich zu fühlen, das Waſſer, und der heiſere Schrei Wildniß hinter ſich läßt und das Canoe wieder fbau:ljegt dicht um uns ber von allen Seiten, nun höher, x 
der Kraniche und Königsſiſcher tönt dazu hinein. Son⸗ſtelnd und frei auf dem Waſſer fühlt. In die Hügelſanſchwellend nun wie in weiter Ferne verſchwim⸗ du friedlicher kleiner Ort mit deinen ſchreienden Kin 
derbarerweiſe giebt es auf der ganzen Bai keine ein⸗ zieht ſich aber auch manche liefe, nicht von Mangrovelmend, und ſtundenlang hab' ich dieſem Ton gelauſcht. ) 
zige wilde Ente, und nur in ſehr feltenen Fällen läßiſbeengte Schlucht hinein — Plaͤtze, die nur der Pava Es ſoll ein kleiner ſehr ſcheuer und ſchneller ge:|oir Gott dienen — blauen Himmel kann man nickt 


einzeln faſt unſichtbaren Sondfliegen, die auf das em⸗ pflanzen und überneigenden Palmenkronen und flarr|nen. — Doch daheim würden ſie es nicht beſſer ma⸗ 
pfindlichſte ſtechen und die Haut entzünden. Der ganzeſund feſt ragen dazwiſchen die majeſtätiſchen Stämmeſchen, und hätten wir dieſen Fiſch in der Oſtſee nah. 
Körper dieſer kleinen Thiere kann nur eine Scheide zuſder alten Waldrieſe ! boch und kühn empor. bei Uſedom, wo die „verſunkene Stadt“ geſtanden ho⸗ 
dem Stachel fein, und viele, viele Stunden lang kann. Ein anderer Genuß der Wildniß if eine Waſſer⸗ ben ſoll, fo würde ſich raſch zu der Sage von dem 
man den Kampf gegen dieſe Läſtigen kämpfen. End⸗ fahrt auf der Bai in dunkler, ſtiller Nacht, wenn ſich]Glockengetöͤn auch der Orgelgeſang der verſunkenen 
lich hat die Ebbe ihren tieſſten Stand erreicht — dieſder Wind gelegt hat und einmal ausnabmsweiſe kein Kirche gefellen. 5 

friſche Seebriſe weht auch die Bai herauf, undſRegen niedergießt. — Man kann allmonatlich auf eine] Ja, dieſe Wildniß hat einen ſtillen und hoben Reiz, 
höher und höher ſteigt dos Waſſer wieder. Mit ſolche rechnen. Still und ſchweigend wie ein niedri⸗aber — man muß eben kein anderes Leben kennen, wollten, wie ſolche gelegentlich des Anſchütz ſchen Jubiläums Natı. 
ihm aber ſteigen auch aufs Neue die Krabben, dieſger dunkler Streifen liegt der Wald an beiden Sei⸗ oder nur einmal auf kurze Zeit von der Civiliſation, ſſand, hat fd — wie wir hören — jede derartige Ager kennung 
ſich vorſichtig in ihre laubigen Schlupfwinkel zu⸗ſten. Nur hier und da toͤnt der melancholiſche Ruffdie den Menſchen angreiſt, ausruhen wellen. Für — 2 verbeten und den Wunſch ausgedrückt, ſein Ju⸗ 
rückziehen. Bei jeder Bewegung des Menſchenſeines Vogels oder das Geſchwirr der Grillen dumpfſimmer hielten wir es hier nicht aus oder — ſchaff⸗ rg eg * und geräuſchlos vorübergehen 
aber bringen ſie, wie das Eichhörnchen im Wald, herüber, und das Springen der Fiſche unterbricht ale [ten eben um uns her eine von dieſer verſchiedene Welt, und gedenkt nach teilen 40. en 1.55 Er 
raſch die ſchützende Wurzel zwiſchen ſich und die Gezjlein die friedliche Ruhe. Das ift die Zeit, wo jenes die der verloſſenen ſoviel als möglich gleich. * PBenfion zu ireten. n 


Vermiſchtes. 


Ludwig Löwe, welcher bekanntlich heuer ſei 
Jubiläum als Schauſpieler ſeieſt, welchen Anlaß e 2 
und Verehrer deſſelben zu Ovationen und einer Feier deuüz en 


der Platz wurde geleert. Es bildeten ſich aus denſſelbſtſtändiges kleineres Zimmer neben dem größerenſeben fo die Aufführung neuer Kaſernen vor dem Ora- 


hieſigen Regimenter mit den Fahnen. Die Salvenſiholomäus-Kirche und einige Kapellen, Außerhalb der 


fo taſch fie koͤnnen, an dem Stammfſnur dieſem Theil det Erde eigenthümliche Geſch öpf,, So träume denn fort, du ſtiller Wald mit deinen 


Maſſonais, widmet der „Moniteur“ heute mit Wortenſleichtert. Ratazzi hat ausdrücklich erklart, er werdeſräth ſich doch im Curatorium Beſorgniß und Aengſt⸗ſein Verbot aller Arten von Concerten und theatrali- 
wärmſter Anerkennung einen Nachruf. Schon im 30.|die Regierung den Republikanern gegenüber unter- lichkeit. In Folge deſſen iſt fogar das Hoſpitiren denſſchen Vorſtellungen am Sonntag zu erlangen. Am 
Jahre (1835) war Maſſonais zum Biſchof deſignirtſſtützen. Die Parteien find verſtändig genug, ſich inſ[ Fremden nickt mehr geſtattet. — Hr. Rios y Roſasſerſten Sonntag nach Erlaß des Geſetzes fand ich an 
worden. 1840 wurde er's wirklich. — Herr Pietri iſiſder Hauptſache zu einigen. Da della Marmora nurſhat im Marques Mira Florez einen Nachfolger erhal⸗ſeinem Haus in einem vorwiegend von Deutſchen ber 
zum Präfecten des Heraulte, Herr Gavini zum Prä- mit Ratazzi nach Neapel gehen wollte, fo wird Cial⸗ſten. Derſelbe hielt heute im Vatican feine feierliche wohnten Stadttheil zwei Tafeln mit folgender In⸗ 
fecten des Seealpen- und Paulze d' Jvoy zum Prä- dini Kommandant der Südarmee bleiben. Prinz Hum⸗ Auffahrt, und überreichte dem Papſt die Greditive, wo: ſchrift ausgehängt: „Neue freie deutſche Schäker-Ge⸗ 
fecten des Cher⸗Departements ernannt worden. Dieſbert wird mit Buoncompagni als verantwortlichem] urch er als außerordentlicher Geſandter und bevoll- meinde. Vorträge über ſittlich⸗moraliſch⸗religiöſe Ge⸗ 
drei Herren haben alſo unter ſich nur getauſcht. —Miniſter nach Toscana geſchickt. mächtigter Miniſter Spaniens beſtellt wird. — Vonſgenſtände um à Uhr und 8 Uhr, jeder in fünf Ab⸗ 
Im geſtrigen Minifterratbe ſoll die Abberufung der] Die vier Provinzen Perugia, Spoleto, Orvieto undſden der Cavallerie Königs Franz II. gehörigen Pfer⸗ſtheilungen.“ Ich trat hinein und befand mich in dem 
Flolte beſchloſſen worden fein, do h will man Franz II. Rieti find in eine verwandelt, und werden künftig nunſden, welche in's Römiſche gebracht worden waren, ſind „beergarden“ des Herrn Lindenmüller. Im Hinter⸗ 
noch einige Tage zur Ueberlegung laſſen. — Wir ers|Provinz Umbrien heißen. Die Provinz Udine halfbereits 3500 verkauft, und man beſtreitet auf einigelgrunde war eine Thare mit der Ueberſchrift: Ver⸗ 
fahren, daß der Geſetzvorſchlag dezüglich der Reſerveſihre Abſtimmung zur Annexion an das italieniſche Kö- Zeit mit dem Erlös die Koſten des Unterhalts der fammlungslocal der Gemeinde, no admittance for 
der Armee dem Staatsrathe bereits vorliegt. Derſnigreich vollendet. Ein k. Decret vom 26. Dec. macht Truppen. outsiders, die zu einem Toeater führte. Bald erſchien 
Kriegs⸗Miniſter ſeinerſeits betreibt die Bildung derſb ekannt, daß alle Verurtheilungen für politiſche Ver“ Die Belagerung des Forts Civitella del Tron⸗ Eindenmüller ſelbſt, beſtieg eine Art Plattform, und 
barten Bataillone mit großer Energie. — Frankreichſgehen in den neapolitaniſchen und ſicilianiſchen Pro⸗ſto wird gegenwärtig mit aller Energie betrieben. Meh⸗ hielt in gewandt nachgeahmtem Kanzelton eine Rede, 
läßt feine Truppen raſch aus China herausziehen; esloinzen vom 15. Mai 1848 bis 25. Juni 1860 kei⸗Jrere ſchwere Poſitions geſchütze, darunter auch gezogeneſin der er erft über die Feiet des erſten Wochentages 
ſollen nur jo viele dort bleiben, als gerade nöthig find|nerlei Bedeutung und Erfolg haben ſollen, was zdie[ Kanonen, bombardiren den Platz ſeit dem 11. Decbr.ſſich luſtig machte, da doch der liebe Gott, als ein ver⸗ 
um die Expedition gegen Anam zu vollbringen. Es [Entziehung der bürgerlichen und politiſchen Rechte be⸗Indeſſen haben die Kugeln den ſtarken Granitmauern ſtändiger Mann, erſt gearbeitet und dann „geſtappt“ 
heißt, ein großer Theil der heimkehrenden Truppenſtrifft. Die Eröffnung des Parlaments ſoll, wie es heißt, bis her wenig Schaden zugefügt, wie denn üderhauptſhabe. Er erklärte ſodann feinen Collegen, den Herren 
ſolle nach Syrien geſchickt werden. — Für Schanghailnun in den erſten Tagen des Februar wirklich ſtatt⸗dieſes Fort ein ſehr ſtarkes iſt, das durch die Ar ſei⸗ Reverends, mit feiner neueingerichteten Kirche Con⸗ 
fol ein franzöſiſcher Biſchof ernannt werden. — Frank⸗ finden. Bis dahin glaubt man ſicher daß Gaeta nichtſner Lage und die zur Hülfe gekommene Natur keinenſcurrenz machen zu wollen: er habe nicht Einen Pre⸗ 
reich ſendet feit einiger Zeit Pulver und Kriegsmuni⸗ mehr in den Händen des legitimen Königs fein wird, Sturm erlaubt. Nur durch Geſchütze von ſehr ſchwe⸗ſdiger, ſondern gegen zwanzig Prieſter und Prieſterin⸗ 
ton an General Goyon. Die Vorräthe werden nachſund dann fol der Titel „König von Italien“ vonſrem Kaliber könnte man ſich einen raſcheren Erfolg nen. Die deutſche Preſſe in New⸗Pork ſuchte den 
Civita-Vecchia gebracht. — Eine ruſſiſche Fregatte halſdem Piemonteſen angenommen werden. verſprechen, allein dieſe ſind vor dem Platze noch nichiſdrohenden Streich einer gerichtlichen Verfolgung da⸗ 
Pulver und Kriegsvorräthe nach Gacta gebracht. —| In Turin circulirt folgende Anekdote: Derſeingetroffen. Am 12. Dec. ließ General Pinelli wel⸗ durch zu pariren, daß fie ein ſolidariſches Einſteben 
Es werden für Rechnung der franzöſiſchen Regierung Municipalrath von Turin hatte bekanntlich beſchloſſen,ſcher die Belagerung leitet, 70 Bomben in die Feſtungſfür die Einzelnen unter ihnen auferlegten Geldſtrafen 
drei gepanzerte Schiffe gebaut, welche folgende bezeich⸗ dem „König von Italien“ bei feiner Rückkehr in dieſwerfen; die zuſehende Bevölkerung klatſchte unter demſdurchſetzte. Um den Widerſtand zu brechen, veranſtal⸗ 
nende Namen führen ſollen: La Savoie, La ville delHauptftadt eine Krone als Neujahrsgeſchenk zu über⸗[Rufe: „Viva Vittorio Emanuele!“ Beifall; die Be⸗ſtete das Sabbathcomité eine großartige deutſche Ver⸗ 
dice, La Revanche. — Morgen erſcheint bei Dentuſteichen: eine Krone aus Eichenlaub und Lorbeeren inſſatzung des Platzes aber rief: „Viva Francesco III. Iſammlung zu Gunſten der Sonntags heiligung. 
die viel beſprochene und — de re zuge: — gefaßt. Aber man u. bis len er ar Die 3 5 he; Be Es 2 Vol 
ſchriebene Broſchüre: „Rome et les évèques deſKönigs, die ſchneller kam als man glaubte, nur nochſman ſich gegenſe it kleinem Gewehr beſchießt.“ i » - z ; 
France.“ l ſechs Tage, und die italienischen Arbeiter find nicht fo hen W N e 
Die demnächſt auszugebende parifer Brochüre: „Leſſchnell bei der Arbeit, ſelbſt nicht bei einem fo edlen a a 5 Gredit-wiovit. 685. — Lyon 886. — Staatebahn 451. — Hal⸗ 
Pape et les evöques* kommt direkt aus dem Cabt⸗ Zweck. Der Municipalrath befand ſich deshalb in. Man ſchreibt dem „Journ. des Deb.“ aus Sha n⸗ſtung der Börfe ſehr matt. 
net des Kaiſers. Das Gerücht, welches Herrn Maury, nicht geringer Verlegenheit. Da erſcheint ein Jude ghai, 31. October: Der Rebellenkönig, genannt Chung; . Zverz. 60.40. — 4 eperz. 96.65. — Staate⸗ 
geweſenen Independenten und Oppofitionsmitglied im In:|Die Juden find überall die Helfer in der Noth. Erlan-ki, derſelbe, welcher vor einigen Monaten vor Ber a 1 0 1 — 0016 Te 
fitur, ſeit Kurzem Bibliothekar in den Zuilerien, als ihrenſziebt aus feinem alten Schreine eine funkelnde KronelSpanghai, erfdienen iſt, hat einen langen Brief an Die ar. Schluß unbelebt. 1 9 i 8 
Verfaſſer bezeichnet, ift grundfalih. Die Beiträge aus der|hervor, gerade wie man fie gewünſcht dat. Man bhätteſ[Geſandten Frank eichs und Englands, jo wie an di] — Hificiel wird befannt gemacht: Die franzöſiſche Bank hat 
Kirchengeſchichte und dem Kirchenrechte wurden vomſſie nicht beſſer machen laſſen können! Der Handel Vertreter anderer Mächte in China erlaſſen. Er balſden Celompt auf ? Percent erhöht. 3 
Abbé Quettée geliefert. Es bekundet dieſe Mitarbei- wird geſchloſſen; der Jude ſtreicht fein Geld ein und denſelben gleichzeitig mit der Bitte um Beröffentli⸗ i e au Schluß⸗Conſols 91%, feſter. — Wien 
terſchaft an höchſter Stelle einen Fortſchritt nach unten. geht vergnügt nach Haus, als einer der Väter derſchung eingeſchickt. Das Document verdient jedenfalls i en, 9. Jüanet. National ⸗Anleben zu5 % 73.90 Geld 
Auch Proudhon wurde von Brüſſel nach Paris zurück-] Hauptſtadt des neuen Italiens bei näherer Unterſu⸗ bekannt zu werden, denn der Rebellenkönig legt in74.— Waare. — Neues Anlehen 83.25 G., 83.50 W. — Gali⸗ 
berufen, um an der Erhebung und Salbung des Kai⸗ſchung die Entdeckung einer Inſchrift macht, welche es demſelben ein offenes chriſtliches Glaubens bekenntniß ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligattonen zu 5% 62 25 G. 62 50 G. 
ſers zum Papſt und feiner Heiligſprechung mitzuhel⸗ſaußer allen Zweifel ſtellt, daß die Krone das Eigen-ab, und verlangt von den europäiſchen Staaten, daß — a eg ee ee u 
fen. Der Abbée Quettée ift ein von feinem Kirchen⸗Iihum der Tänzerin E. geweſen ift, der ſie von einemſſie ſi über alle kommerciellen und politiſchen Fragen Währ. 156 20 G. 156.40 W. — der Kaſſer derdin Nordbahn 
amte längſt ſuspendirter Prieſter, welcher wegen Dieei-|begeifterten Engländer eines Abends nach der Ballet-Imit ihm einigen möchten. — Der engliſche Conſul von 0 


h Der ei u 1000 fl. CM. 2049.— G. 2050.— W. — der Galiz.-Karl- 
plinarvergehen und Preßvergeben von den kirchlichenſvorſtellung auf das Haupt geſetzt wurde. Leider wart [Shangbai, Meadows, hat kürzlich einen ſehr abenteuer-TFudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz 154 — G. 


Autoritäten und dem Zuchtpolizeigericht zu wiederhol⸗ die Geſchichte durch eine Indiscretion ausgeſchwatzt, lichen Ausflug auf dem Pant⸗ ſe⸗klang gemacht. Er 155 50 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Branfjurt a. M., für 
ten Malen abgeftraft worden iſt. (Die Brochure ifljund die unglücklichen Mitglieder des Turiner Munici⸗[wurde von drei Piraten⸗Dſchunken, die mit etwa 60109, Gulden ſüdd. W. 129,25 G. 12950 W. — London, für 
iums wagen feit dieſer Zeit kaum ſich auf der Straße Mann beſetzt waren, angefallen. Mr. Meadows hatteſz 18 G. 7.11 — Kronen 20.65 G. 20.68 W. — Napo- 
Italien. ſehen zu laſſen. (In ogni caso ben trovato.) nur einen europäiſchen Bedienten und acht chineſiſcheſſeond ors 12.10 G. 12.11 W. — Ruff. Imperiale 12.35 G. 
urin, 3. Jänner, wird der „K. 3.“ ge: t ' f ine gm i G. 150.50. W. 
re N 0 - Neapel dem König Victor Emanuel ein 1555 ER ee Krakauer Cours am 9. Jänner. SilbersMubel Agto f. 
tin Nigra in Neapel antritt, erbält ihre Erklärungſmit Anſichten und Trachten des neapolitaniſchen Reichs. 0 K i 5 i j 
4 ; etwa dreißig Schüſſe aus Flinten und Revolvern zulöter. Währung fl. voln. 310 verlangt, 303 bezabll. — Preuß. 
durch den Umſtand, daß Graf Cavour die Angelegen⸗[Man hatte auf dem Deckel deſſelben die von einem 155 Berfügung hatten, drei mit ſechzig Mann und Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 67 verl., 65 ½ 
i i ei i fünf bis ſechs Kanonen beſetzte Oſchunken in die Flucht! > 

Wahl Nigra’s , deſſen unerhört raſche Laufbahn den[Idee, dieſe Mythe bei einem Geſchenk für Bictorj! 2 , } langt, 148%, bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12 23 verl., 12.03 
Neid Bieler erwecken muß, wird natürlich vielfach be⸗[Emanuel darzuſtellen, hat natürlich zu vielen ſpaßhaf⸗ Aus Japan ſchreibt man, daß Prinz Miko, der Bru⸗ bezahlt. — Napoleond'ors fl. 12.— verlangt, 11.80 bezahlt. — 
. m. BEIM 8 N . N. x 15 ö i. i i dtſchaft, Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.12 verl., 7.— bezahlt. — 
mat t der „feidenen Energie“, wie ſich ein biefi.] Aus Mailand wird geſchrieben: Unter dem Ti⸗ſermordet worden ſei. Die preußiſche Geſan 9 - : i 
ger Polier ausdrückt, ſteckt mehr als man glaubenſtel die außerordentlichen Ausgaben des Staats imſ welche ſich in Peddo befindet, hat den von ihr beab⸗ Bein, Branddriere nebft don, Eonp. f. v. 97 verl, 96 dez 
2 36 ½ verl., 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
minifirative Debut des talentvollen Mannes nicht min⸗J Statthalters, Prinzen von Carignan, angeordnet, dieſ noch nicht zu Wege gebracht. Der Hof von Yeddoſ Wahrung 63.50 verlangt, 62.— bez. — National⸗Anleihe von dem 
N mmten d N N z der Carl⸗ Ludwigsbahn, mit Coupons und mit der Einzahlun 
nweſenheit des Prinzen Carignan wird durch die Abgaben um 19 Gentefimi italiani oder 5 kr. C.⸗M. den Vorfällen der letzten Zeit nicht ſehr zum Verwun 60, f. ögerr & erh N 1510 15 r Einzahlung 

von dieſem zu veranſtaltenden Feſte der Schauluſt desſlür jede Lira Einkommens zu erhöhen. Es lebe diefdern iſt. was 


ienen.) 2 2 150.25 G. 150.50 W. — K. Münzdukaten 
am 7. d. erſchienen. a onen ' 
Zum Weihnachts feſt verehrte das Municipium von Schiffoleute bei ſich. Die letzteren tbaten weiter nichts, 12.37 W. — Vereinsthaler 2.26 G. 2.27 W. — Silber 150.25 
e Nichisdeſtoweniger ſchlugen die beiden Europäer, welche poln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
beiten Neapels ſelber zu leiten die Abſicht hat. Die Stier entführte Europa in Korallen angebracht. Die sejahlt. — Neues Siber für 100 l. öferr. Währ. f. 1807, vet. 
keitelt. In dieſem geſchmeidigen und feinen Dpiorfen Bemerkungen Anlaß gegeben. der Tykun's, der Führer der ſremdenfeindlichen Partei Bollwichlige holländiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
f 5 7 — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
möchte. Wir find auch feſt überzeugt, daß diefed ad⸗Jahre 1861 zu decken, wurde mit Decret des königl.[ſichtigten Abſchluß eines Handelsvertrages mit Japan 
der glücklich fein werde, als fein diplomatiſches. Dieffür dieſes Jahr ſchon beſtimmten directen Steuern undſträgt Bedenken, neue Verträge abzuſchließen, was nach Jahre 1554 fl. öder. Währ. 73.78 verlangt, 72 bezahlt. Aktien 
ſüdlicen Volkes willkommene Befriedigung geben,] Freiheit — zu zahlen! 


während Herr Nigra die Verwaltung in feſtere Hände] Aus Rom, 29. Dec., wird der „A3.“ geſchrie⸗ 
legen wird, als dies bisher der Fall geweſen iſt. Na⸗ſben: Pius IX. gibt ein neues ſchones Beiſpiel der 


ſer. Aenderungen, deren wichtigſte die iſt, daß die ungari⸗ 
des Ka ſche Sprache nicht Bedingung der Wählbarkeit ſei, ge⸗ 
ich gut nebmigt. Die Partes adnexae find berufen. Kroa⸗ 
vierzehn tien noch unentſchieden. Der Landtag tritt in Ofen 
die ue eit zur Ueberlegung geben. a Namen „Schaͤker“ ſam zweiten April (2) zuſammen. Apponyi definitiv 


i ze bleiben. Verweigert Franz II. den Waffen. 
e wird die ſrarzegſte Flotte fofort abzie⸗ 
das Beginnen eitet ſich daher für den 15, d. M. auf 
Es wäre nicht unmgaugemeinen Bombardements vor. 
der Mazziniſten und &, daß das energiſche Auftreten 


Programm Napoleon III. — ihnen veröffentlichte vonſtoweli a. Polen. Heinrich Brodzki a. Tarnow. Sewerin Mas 


Wenn die Flotte wirklich 
die Regicrung nicht bloß für die . 
dern auch im Neapolitaniſchen wird i 


=, - 2 ———' — — — 
. of. Moriz von Schwind in München 2 Ermord : 0 5 N (info 2 1 f 8 ligung, 
die eee bestellten Altargemalde a0 die für] ** Der der ung Poinſons dringend verdächtige Polizei iſt weiter benachrichtigt worden rmation has beenſeinem Teppich für ein neuangebautes Zimmer, eine Beſchäf u 


2 : + m ud iſt noch immer n it manlreoeived, wie die offitielle Formel lautet), daß eine junge Dame, ſin der fie ſich auch durch unſer Kommen nicht ſtören ließ, 
ver heil, Jungfrau Maria ſoeben vollendet. N Kent Be u auf der Spur, daß omg er 2 Feſt £ 10 4 5 lieb 5 
— Buer. Zu der Eröffnung der ſeit länger ale as Jahre in nehmung nicht zweifelt. Es Haben ſich durch die Unterſuchungſder Hauptſtadt ankam, um Verwandte zu eſuchen, in der Eiſen⸗ſuns vielleicht ebenſo ſehr als Zeitungsſchreiber, wie al⸗ 0 end» 
er Neftauration begriffenen Frauenkirche il das Oſterſeſt anbe⸗ ie zuverläſſigſlen Beweiſe gegen ihn erausgeftellt. Man weißſbahnſtation von London⸗Bridge von einem modiſch gekleideten[würdige Frau dankbar. Sie fragte viel und lebball, aber fie 
raum, Director Kaulbach arbeitet an dem 9. Bilde der Gö⸗ etzt, daß er urſprünglich in einen 
dbe⸗Gallexie „Faust“ und „Helene“ und Proſeſſor Piloty 53 4 


a en Satliväter erſt in den erfler Klaſſe, in welchem rr Poinſot be⸗ 
ein Bild „Nero auf den Trümmern Rom’s“ kürzlich vollende fand, eingeßegen it. Bon Nogent ſur e er 


er Berliner „Bubligih bemerkt: „In den Contract reyes zurück und brachte die Nacht na 


welche Yıhmencirectoren ihren Mitgliedern geben, beſindel ſich einſden otel zu, in welchem zur Einleitung der Unterſuchung einſſdern, heißt es weiter, wurde die Polizei benachrichtigt, daß Miß ſibr Aller eiligſtes, in das Redactionsbuteau. war ein klei⸗ 
f „ „ „ 4 v ** i fi 
Baragrapp, nach welchem el eintretender Landeectrauer die Ver- So u Suastbtherne und zwei en Mais Sumpus von 120 London Road 107 älterliches Haus fpärlner, gangäbnlicher Raum, der zugleich als — Speſſe⸗ 
bindlichleiken der Contracte aufbören. Wie wir hören, wied daeſwaren Sein (angenommene) NAME feht in dem Fiem⸗ſam Abend verlaſſen, um dem Abendgeltesdienſt in der S.. Ju⸗ſund Kochzimmer diente. In der einen Ge Kleiß ein Schreib. 
zus dieſem Paragraphe entſpringende Recht von vielen Schon, in) unmittelbar über dem des Subkituten, Man ſprichl vonſdes⸗Kircke, Southwark, beizuwohnen, und auf ihrem Wege vonſpult mit der unerläßlichen Scheere und f 150 0 
ſpielern, wie auch von einzelnen Directoren benützt werden. Herrſeinem mit Blut beſlecktem Mode, den er m Gafhanfe zu Troyesſeiner reſpettablen Frau angeredet wurde, welche ſie in ein Gablandern ein gedeckter Tiſch und nicht 1 um n der eiſerne Koch⸗ 
trecker Wallner hat jedoch feinen Mitgliedern erklärt, daß Mrüdlyelaffen bat. Was aber noch weit wichti ö 2 Robert und eine Schmor⸗ 
er die volle Gage während der Trauerzeit zahlen werde.“ aud, daß an dieſem Rocke Haare lleblen, welch denen des Gr Dame nicht nach Haufe zurückkehrte, ſo wurden Nachſuchungenſpfanne ſichtbar waren. In einem elt A den größern Raume 
* Eine neue Art von Speculation, unternommen von einemſmordeten gan identiſch find. Von Trepte gab ſich Jud nach angeſlellt, aber obgleich eine bedeuten elohnung ausgeſetziſbefand ſich die Druckerei. Ste 4 erzählt ei Handpreſſen, einige 
beweglichen Franzeſen, hatte man in Berlin dieſer Tage Gele⸗ even, wo er hs ſechs ganze Tage in Kaffee“ und ande fen Häu⸗ [worden iſt, fo hat ſich bis jetzt noch keine Spur von der Ver⸗ Setzkaſten ꝛe. Die wackere 15 e uns, daß ſie ehe ſie 
genheit zu bemerken. Ein Mann, der bis jetzt als Sprachlebrer ern herumtrieb. Hierauf begab er ſich in die weil, wo manſſchwundenen auffinden laſſen. Miß Bumpus iſt 15 Jahte altſihr Unternehmen begann, d Nacht 1 i 
in Petersburg beſchäftigt war und nach Paris zurückzukehren be⸗ ihn zur Stunde noch vermuthel. Begreiflihtt, Bei wird ihmſund befigt große perſönliche Reize. i und in der erſten Zeit Ta arbeiten mußte, weil ſie 
abſichtigte, ſann auf ein Mittel, ſich die Mückreife bezahlt zu mazjvon ſchweizeriſcher wie franzöſiſcher Seile auf 'e Lebhafteſſe nach [Ein Redactionsbureau in der Wildnißl. Ein Niemanden zur Hülle age 10 0 
en. Cs fiel ihm der Mangel ein, den die Pariſer Damenweliſgeſrürt. Zwanzig der gewandteſten und en f N Agenten Amerikaner, der mit einer nach den 8 oldminen des Frazer-Ri⸗ einige Knaben zur geifige anzubilden, und gegenwärtig, 
ert an liebenswürdigen Möpſen leider; darauf begründete er einſünd ven Paris zu feiner Weſinehmung ausgeſchickt die nach ANeni|ver beſtimmten Erpedition die Reiſe — die ungebeuern Pral⸗Jnach einer fünfjä Ei genirei S. und körperlichen Unftrengung, 
Iusratiueg Geſchäſt. Er begab ſich nach Maftrema, wo ſich nochſwal man von feiner Perſönlichleit weiß, nicht obne den derzwei⸗Jrien machte, welke ſich pfadlos jenseits St. Paul im Staateſbat fie endlich eine r eur Stellung, wenn gu in ſebt be. 
Ablonmen einer berühmten Mopefamilie befinden follten, die vorjielten Widerdand ven feiner Seite abgehen wird. Minneſota ausdehnen, ſchrelbt in rde Reiſeberichte: „Als denſſcheidenen Vetpäbne te ungen. An einen Setzkaſten gelehnt 
10 Dabren Biron Herzog von Curland zurückgelaſſen hatte] . Aue den Londoner Polizeiberichten der lebten Wogeliepten Posten der Givilifation in nordweſtlicher Richtung des erzählte fie und, Pioni eben unter den balsftarrigen, Er 
Unfer Sprachlehrer fand wirklich 10 ſehr wohlbeleibte, allen Anzjgeht hervor, daß in Zeit von einigen Tagen nicht 5 alsſnordamerikaniſchen Feſtlandes mu St. Cloud, eine etwaſſa gewalttbätine fe eren, unter die ein feindliches Schickſ 
sprüchen an die Schönheit der Möpfe entſprechende Thiere gegen|rünf junge Ladies verſchwunden find, ohne daß man bie etzt 1000 Einwohner zäblende Stadt bezeichnen, denn bier, mittenſſſe erschlug, ſen — die feingebildete Frau, ein wahres Mar- 
eine mäßige Summe Rubel. Dieſer lebendige Schatz wurde inſihren Aufenthalt kennt. Miß Thereſa Brown, heißt es in die, ſin der Wildniß, fanden wir das letzte Gaſthaus und die letzteſtyrthum Oele ar, und welche Schwierigkeiten, Anfeindun 2 
ein beſonders dazu an efertigtes Behältniß untergebracht, und ſem Bericht, und drei andere in Clapham Moad (ſehr reſpecta⸗ Zeitung, die um ſo mehr Intereſſe erregt, da der Herausgeber, ſund 80 fie überwinden mußte, ehe es ihr gelang, f Le⸗ 
geht nun feiner guten Werwerthung in der Hauplſtadt Franfreicheſbles, vom beſſern Mitteltande bewohntes Viertel) reſtdirende Atedacteur und Drucker derselben eine Dame if, Wir machten belt C 1 u 1 5 re Ache Erzählung 
Entgegen. In Berlin befanden ſich dieſe ſeltſamen Reiſenden Damen find von ihren älterliden Haufe entführt worden, oder Mrs. Schwißhelm, als Collegen. unſern Beſuch und fanden er b w. zu gewinnen,“ ſchloß ſie ihre ein Det de e 
noch im beiten Wohlſein, und die Speculatlon kann gewinnbrin⸗I haben dasſelbe nach gemeinſchaftlicher Verabredung verlaſſen.ſeine büdſche, junge, kleine Frau mit großen klugen Augen und nd wir ſchieden mit wahrer Hochachtung von 
gend fein — man zahlt für Exemplare dieſer beinahe ausge⸗ Man hat ihre Spur Bis Briſtol verfolgt, wo die Polizei alleleiner ungewöhnlich hohen und breiten Stirn. Sie trug die braune|mutbigen wie liebenswürdigen Frau.“ 
ſtorbenen Rage fabelhafte Preiſe. Anhaltspunkte zur weiteren Verfolgung verloren hat. — Diel Kleidung der Quäkerin, ſaß am Fußboden und nähele ruhig an 


Amtsblatt. Die Sorte Nr. 305 enthält 4% Obligationen beeldaje do wiadomosei, iz pani Joanna Kaltnerowa Getreide ⸗Preiſe 

vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt.{w imieniu wWiasném i jako opiekunka maloletnichſ auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
—— G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von|po 8. p. Tadeuszu Kaltnerze dzieci wniosla w dn. Gattungen claſſiftcirt. 
1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1. 243,200 fl. 11. Listopada 1860 do Nr. 12120 prosbe, o uzna- Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 

N. 74. Concursausſchreibung. (2440. 1-3 )und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße vonſaie Hieronima Jözefa dw. imion Farfurowskiego| Aufführung . Vatfung 1. | II. Galt. [ If. att. 
Zu beſetzen iſt die Einnehmersſtelle, bei dem k. k. — urodzonego. w duiu 6. Kwietnia 1780 i An Br 5 75 r . bie von bis | von] dis 
Salzverſchleißamte in Bochnia in der X. Dicten⸗Claſſe Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aera⸗ Mr hit Dan w dniu 20. Lipca Ber ß. e 
dem Gehalte jährlicher Sechshundert und dreißig Gulden cial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. nnn n a 2 Susi We. L 8 e 
6. W., freier Wohnung und dem Bezuge des ſyſtemiſir⸗ 147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von C. k. Sad postepujge w mysl 69. 277 i 2780 Roggen. 4754874 425 750 DES RTE BuiEN 
ten Salzbezuges von 15 Pfund jährlich pr. Familienkopf, 1 187,476 fl. 22%, kr. und im Zinſenbetrage nach dem U. P. C. ustanawia tymze: Hieronmiowi Jözefowi Serte 5 Ja a5 I — 
dann der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution imſberabgeſesten Fuße von 24,954 fl. 527), fr. Die in|dwöch imion i Jaköbowi Farfurowskim kuratoral Galen E80 ee A| 11 
Gehalts: Betrage. dieſen Serien enthaltenen Obligations⸗Nummern werdenſ u osobie p. adwokata Adolfa Witskiego 2 pod-| rode al ir 325 ir 475 | 5.— 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig, docu⸗ſin eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. stawieniem p. adwokata Leonarda Kucharskiego| „ Hallen — 5850 1 515 [== 475 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan-] Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungenſi weywa tychte —— Hieronima Jözefa dwöch[Dteg. Buchweigen..—————— ( E 
des, Religionsbekenntniſſes, des fittlihen und politiſchenſdes allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 1 Jaköba = en aby sie W — * an he’ 130 a5 115 1020 * 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi⸗ſſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in fo ferne biefer 5% [elagu roku 2 od umieszezenia trzech 15 Cent. Heu (Wien. G. 125 135115 1120. —— —— 
ſchen Kenntniß der Salz⸗Magazinirungs⸗ und Verſchleiß⸗C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des nego niniejszego ed) 8 dei Gazecie Krakows bi Stroh. .. . 1-80 [185 I 75 1-1 
Manipulation, dann des Verrechnungsweſens, fo wie derſFinanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/F.⸗M. rachujge eaten em ge 8 stawili, lub o sobte fl Po. fettes Rindſleiſc.— —— (7. ———(———.— 
Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache ſ(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% sadowi doniesli, w razie bowiem N aaa 1 Riub⸗ungenſ * 8 rr 
endlich der Gautionsfähigkeit und unter Angabe ob und auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen eee eee een e Hieronim 1 Spiritus Garniee mit N el 
in welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg: und umgewechſelt. Herr. e, za umarlych sadownie uzna- a 4 le "rn A 
Salinen Direction in Wieliezka verwandt oder ver] Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo > N eee ee enn 
ſchwägert find, im Wege ihrer vorgefebten Behörden beilfung auf den an 00 = fünf Petzen nicht er Krakow, dnia 31. Grudnia 1860. eden aus Mieder N id u in 
diefer Direction bis zum 15. Februar 1861 einzusfreichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 175 Faͤßchen , e 
bringen. der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ N ae ee S > ET ER 
Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. N. 13657. Ediet. (2431. 2)[Gerſtengrütze , De 72 A1 67 e 60 65 
Wieliczka, am 6. Jänner 1861. Währ. lautende Obligationen erfolgt. HH dto — 144 137 — — 
f Lemberg, am 15. November 1860. Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in per ib ve — | 1125 1-1 1120 
* 5 Givitfachen wird biemit öffentlich bekannt gemacht, es[Puchweizen eee E 
Nr. 61945. Kundmachun (2395,91 habe Laſar Saul Hochwald um Amortiſirung des aue [Geriebene dto. — E80 77 D 
9. N. 4 (2433. 2-3)“ Stück Coupons, wovon der erſte am 1. MovemberfÖtaupe do... | I 90 —— 80 
Die hohe k. k. General- Direction des Grundſteuer⸗ ß Concurs « 2-3) 1860 fällig war, beſtehenden Couponsbogen zu der Grund⸗ eee ͤ——— 1-80 —— 1-75 ———— 
Kataſters hat mit dem Decrete vom 21. October 1860 Im galiziſchen Poſtdirections-Bezirke iſt eine Offi⸗ entlaſtundgsobligation des Krakauer Verwaltungsgebietes Winterraps 5 } 575 2 80 E E e 


— — — — — — — 


3. 60621/1392 UI. über die von einem Mappen ⸗Archiveſclalsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 Nr. 2292 über 500 fl. ö. W. hiergerichts das Anſuchen Rotber⸗ Klee. 
geſtellte Anfrage, in welcher Weiſe die etwa noch vor- fl. 6. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. W. geſtelt. Dem zufolge werden alle jene in deten Handen. Vom Magistrate der Hauptſt. Rkakau am 8. Ja 1861. 
kommenden Geſuche von Privat- Parteien um Ausferti⸗ſund eventuell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah: ſich der fräglid;e Couponsbogen befinden dürfte, hiemit] Deleg⸗Bürger Magiftrats-Rath Matt Kommiſſa 
gung von Mappen-⸗Kopieen behandelt und nach welchemſresgehalte vom 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtung aufgefordert dieſen Couponsbogen binnen der Friſt von Torte. Jezierski. 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohntſyon 400 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. einem Jahre umſogewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, als 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der: Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter ſonſt derſelbe nach fruchtlos verſtrichener Friſt über neuer: 
vereinten Anzahl von Jochen und Parzellen ſtattzufindenNachweiſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der liches Anſuchen des Amaettifatſonswerbees far wait unn 
habe. Zu dieſem Ende iſt die Anzahl der Joche undſgandes⸗ und ſonſtigen Sprachen, und deb Cautions fähig⸗ nichtig erklärt werden wird. 

Parzellen gemeindeweiſe aus dem Parzellen = Protokolleſkeit, fo wie die Bewerber um die Officialsſtelle auch über K. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht. 

und zwar ohne Berückſichtigung der im Anſtoße derſdie abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der Krakau, am 27. December 1860 

Sectionen vorkommenden Doppelnummern auszuziehenſgalſziſchen Poſtdirection einzubringen. 5 } 
und der Verdienſt für ein Point mit 0.5 Kreuzer öſt. Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ Lemberg, am 2. Jänuer 1861. 


iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per I fl. Nr. 9167. Conecurs. (2432. 3) 
öſt. W. zu vergüten. 


Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken Im Bereiche der k. k. galiziſchen Poſtdirection ſind 


verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. LembergerNr. 6695. Concurs⸗Ausſchreibung. (2437. 2-3) wo Praktikantenſtellen in Erledigung. M 
* 2 2 I 1 A « ’ (2 2 bi N 
Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all gut Wiſehung der mit tem Amfeſthe zu Lezspak ewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche bin 


fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der 14 nen zwei Wochen bei der galiziſchen Poſtdirection ein: 
Finanz⸗Landes⸗Direction einzureichen find, und daß dieſer im Sprengel des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes erledig⸗zubringen und denſelben folgenden Documente anzu— 


ten Notarſtelle wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. schließen: 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 8. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pe, Staates. 
Geld Waare 


In Oen. . zu z füt 10 fl. 55 — 5525 
Ins dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für ton fl 73 40 73 50 
Jom Jabre 186 1, Ser. k zu 5% für 100 l. 7370 7380 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 62 20 62.40 
dito. „ 4½%% für 100 rs 52 — 32 25 
ait Verloſung v. J idog für n 107 — 10750 
15 1881 für 1000 f 82 75 83.25 

& ür 100 225 
Lomo entenſcheine eu 42 L. — vn. un ns 


B. Per Rrenlänver. 


3 ——— — 


— 1 ̃ ²˙ ᷣ—ꝛ—„V — — 


neue Berechnungs⸗Maßſtab vom 1. December 1860 in . 
it tri Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter | y 
e Nachweiſung des Alters, Religion, Befähigung und 0 e aber das zurückgelegte 18 8 „e Degen ng sda, Sennen 
Von der k. k. Statthalterei. Kenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗ , von Mähren zu 50, 10 a ren 
l } b) Ein ärztliches vom Landes = Medizinalrathe oder] A e ie e e ee 8550 86 — 
Lemberg, am 29. November 1860. chen Sprachen binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Kreisarzte beftätigtes Parere über den Geſund⸗ von Schlee zu 5% für 100 A424. do — 35.5 
Einſchaltung dieſer Concurs-Ausſchreibung in das Amts⸗ heitszuſtand — Tel zn , 1 d. N e Sin tie 
331 3) , n ü N W N N an ä — 
ä — [blatt der „Arakauer Zeitung“ an gerechnet bei dem Rze e) Legale Zeugniſſe über die an einem inländiſchenſoon Karnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 3 > 
szower k. k. Kreisgerichte als dem proviſotiſchen Nota: . : ; von Ungarn zu 5% für 100 A f 
N. 3156. Ediet (2404. 9 Jriatskammer zu überreichen. Oter⸗Gymnaſium oder mindestens einer Oberreal⸗ſe en Ten. Man. Kteat. u. Sl. J 55 für 100 4. 05 63 
? ſchule oder einer anderen gleichgehaltenen Lehr- oon Gatisien zu 5% für 100 .. „ 01.78 6225 


B U i * [3 * [3 * 
eſchloſſen im Rathe des k. k. Ktelsgerichtes anſtalt, vollſtändig gelangte Schulbildung. yon Stebenb. u. Bukowing zu 5% für 100 f. . 61.50 61.— 


Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydina, wird zur 


Rzeszöw, am 31. Di ber 1 N 
Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 N ERLERNT d) Legale Zeugniſſe über die erworbenen Kenntniſſe Actten 
beim Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ Dr der Landes- und Fremder⸗Sprachen. 5 
treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen e) Einen rechtskräftigen Suſtentatlons⸗Revers mit der — 8 5 03 5 485 Si. 733. — 737 — 
Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen LiedlohnſN. 19006. E d y kt. (2438. 2-3) obrigkeitlichen Beſtätigung daß der Ausſteller auch!, 20 a. once. W. : en 5 5 In 
ver Nied. ö Gscompte-Geſellſch zus L ö. W. 50 — 300 — 


in der Lage ſei, den übernommenen Verpflichtun⸗ 
gen nachzukommen. 
Schließlich wird bemerkt, daß der definitiven Auf: 
nahme in die Praxis eine dreimonatliche probeweiſe Ver: 
wendung vorauszugehen hat. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


erhalten zu haben behauptet. 

Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 
des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen 
können, ſo wird der Eigenthümer deffelben hiemit aufge: 
fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 
dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier: 
amts zu melden, und ſein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ 


der talſ.-Ferd.⸗Nordbahn 10% fl. G W. 2011 —2 2 
der Sauts⸗Giſenbahn,Geſellſch. zu 200 fl. 600 11 —2012 


det Sübd-norbb. Verbind „B. zu 200 fl. G.. 14630 107.— 
Tos) Ain. 47 — 147 — 


J przyleglosciami ezesciowej kwoty 14737 zlr. 30] Lemberg, am 18. December 1860. 
e . enen. des $. 358 der Straf⸗ſ f mk. 2 sum 975 2lr. na tychze dobrach na N der 2 8 u zn 200 fl. G. 181.— 182 — 
0 rzecz p. Justyny vgierskidj pod pozyeys 43 z... alt 120 fl. (60d Cina lung We, N 152,50 153 -- 


Skrzydina, am 1. December 1860. 


in &riell , 377 — 378.— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge —|,u4 nern elonb in Ki hu'soo neu. az 


N. 3156. Ed y kt wniösl pozew odaniem 8 Grudnia 1860 do L. dom 4 November 1860 5 
> us : pP ’ 4 Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 y 
; z 19006 w zalatwieniu tegö2 pozwu termin do ustn#j u 95 9 ü zu 500 fl. C m. 300 — 393.— 
d powiatowy Ww Skrzydin 1 8 * Abgang von Kraka der Wiener Danıpfmühl ⸗ Aktien- Geſell 
. ̃ ͤ[——A—- / ·˖ alee Aaicht WIEN Tue ag Hegner Witt. . e e e 
o publiczne) przed poludniem W tutejszym Sydzie przeznaczaf Nach Srantca (Warſchau) 7 Ubr Früb, 3 Ubr 45 Min. Nadı 
lach Mo slowig (Breslau) 7 Udr Krüp, Dfandbriere 


kobieta przy sprzedaäy tyzki erebrnéj w Krako- Ki 


His One med über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 WM’ 1 . DIR 
nuten Bormittans. astonalban Od jahri ü . = 2 
Rach Nyesjcw 8,35 früh, (ankunft 11,51 Witta ge) l nad auf . BSH 5% 5 100 f f 88 a 
Uriemy sl 10 uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min ver Nationalbant | 1% monat zus“ für lh A. 69.50 100 - 
Abends. (unfunfi 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh aut gert. Wäb. verloabar iu bes für ih f 84.50 84.7 
Nach Wielicyla 7 Uhr 2 Min. Früh. Galiz. Kredit⸗Anſtalt G. M. zu 4% für 100 fl. 88.— 855 


o ſyrig zu 5% für 100 . 98.30 99 


wie przytrzymang zostala ktörg od swego daw- 
nego sluzbodawey tytulem zaslugi jéj sie nalezg- 


céj otrzymad mia la. a 
2 powodu tego, Ze ta kobieta prawa wlasno- 


sci do tej wspomnione) iyzki udowodnic w stanie 


Gdy miejsce Pen pozwanych niewiadome, 
przto ces. k. Sq krajowy w celu zastepowania 
pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpieczen- 
stwo tyebze tutejszego Adwokata krajowego Dr. 
Schönborna kuratorem nieobecnych ustanowil, 


jejest j sciciela téj Iyzki srebrnéj. Abgang von Wien 

agb 8 5 . ee dee Ba Ta Be el wedtug ustawy poste- u Kratau 1 abe Veron v ut 30 Minuten Mdende ven. 

: jego 20 p a 0 dyktu fe gazecie rꝛado- powania sadowego. alicyi obowigzujgego prze- Abgang von Ofirau der Credit, Antal für Handel und Gewerbe zu 

rzec mieszezen prowadzonym bedzi®. gach Krakau 11 Ubr Vormittags 00 fl. österr. A ährün g. 100 50 107. 


Abgang von Myslowis 
dach Rvatau on 15 m Nachw. 5096 
7 ang von Siczale 
duch Want 10 Wee A 7 ub 80 m a, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags 
ue rie ente 7 ur 13 M. Mrd, 4 Ul 2 N. Nun, 


Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 10 fl. m. ; 
Trieſter Sladl-Anleihe zu 100 fl. C.- M. un 12 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 38.— 33 5 
Aſterhazr 15 40 nnn 83 — 86 


we) Krakowskiej rachujat, do tutejsze N * zurzedu Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
intowego zgiosil i prawa swoje do téj srebrn6j 2 7 b 3 
Wiki udowodnit, bo „ przeciwnym bowiem 5 5 uym, aby w awys eh neon dm czasie albo sami 


skutki $. 358 ustaw o postgp. karnym, nastapiéby 


musialy. innego obronce sobie wybrali i o tém c. k. sgdowi * 
Skrzydina, dnia 4, Grudnia 1860. — —— doniesli W ogöle za4 aby wszelkich us G10 3 van eo Lell. 9 uhr Vorm, 2 un | 70 ai 1 3 D 34— 347 
—— — — fmogebnych do obronzg #rodköw prawnych uzyli b in Nabmilt Stops n 000 37 — 37° 
nikle z zaniedba- Ankunft in Krakau rr nen f Far 30.5 
N. 58224. Kundmachung (2358. 19 Seen, i % 4 154, 
Bei der am 2. November I, J. in Folge der aller⸗ M 2 Monate. 
— ́z— — gon Oſtrau und über O Bank-(Platz-)Seonte 


höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ 
ber 1859 vorgenommenen 325ften, 326ſten und 327ſten 


Augsburg, für 100 fl. fühbentfher Währ. 3½ 149. 
added 1 für 100 b fund Sah 35 9 13850 120. 


riemysl (Kaan, 8 Nbr 15 Min, Abende. 7 
e ee eee 


25 Min. Morgene) Ö Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Ma 


N. 21120. E d y kt (2439. 2-3) amburg, für 100 


mon 


Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien ö 
181,305 und 434 gezogen worden, C. k. Sad delegowany powiatowy miejski_po-Inus 11% dd MIN ondon, für 10 Pſd. Sterl. 444. 150.50 150. 
e 41% nn Metevrologiiche Beobachtungen. Haris, für 100 Mranlen 3% . 5900 00. 
von Nr. 32657 bis einſchließig 3 apitalsbe⸗ . . 
trage von 1.242,350 fl. und f. Aue Kr ne — —— Michtung und Sthif guſl and Erſcheinungen Cours der * 4 
erabgeſetzten von 24847 fl., ferner die nachträglich = euchtigkelt 0137 i g . e 
Inge 2 Sec oe e ee eee A 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig — im = r ee Trüd FR Era. — 1 h RA 
i inſenbetrage ae 0 3 . rn 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zin 9 RM. Juberlal “g » 1 FUN m = u + 


nach dem heraßgefegten Fuße von 5,568 fl. 20%, k.. 
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